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Die Fenster- und Wappenschenkungen
des Staates Bern von 1540 bis 1797.

Von /. Kcller-Ris.

(Fortsetzung.)

1580 II. Uff Jar und tag Vorstadt Han ich Meyster Hanns Galdin dem Glaser, die Zachen nüwe

vester, so er Inn das Rhathuß, Iu die Burgerstuben gemacht, Hand an schyben 1083 an

Hafftcu 1522 von Jeder Schyben samt dem Bly und Hornaffen Inzesetzen 18 d bringen
95 16 denne hat er sonst Im Rhathuß hin und wider ander schyben Ingsetzt, aber uff der

Nydegg, Inn meyster Ullis Huß und anderßwo die venster verbessert, wie das sin Rechnung

wyßt, daran hat er empfangen 462 schyben von den alten venstern der Burgerstuben

jede umb 6 d thund 11 ti 10 ß so an siner arbeyt abzogen worden, thut derhalben
das so Ich Ime bezalt han 92 ti 1 3 ß 4 d.

1580 II. Meyster Joseph Gösler dem glaser zalt ich umb das er Iu doctor Steffans, ouch In des

weltschen Läsmeystcrs Huß, denne bim obern thor, Im Zytgloggenthurn, ein gute anzahl

schyben gesetzt und von einem nüwen Vensterli In ein Hünerhüsli der Nüwen schul
gemacht 8 tl 7 ß 4 d.

1580 II. Lienhart Hüpscheu gäben, von vilen schyben In der Cautzly und in vilen gmachen des-

selbigen Hnses Inzesetzen, so der Hagel zerschlagen ouch von cini nüwen venster In Roßstall

sampt anderem so er dahin gemacht, thut luth sins Zedels 7 16 13 ß.

1581 I. Joseph Margstein dem Glaser Hau ich ein nüw venster bezalt, so er hiuuß an die Nüwe

Brugg gemacht, das cost mit schyben, Bly, Rammen, Haffteu Luth sins Zedels 6 li 5 ß 4 d.

1581 I. Domalen ouch Meyster ysrahel gösler, das Blätz- 1

,„ stellt zwischen den Glasern, ist
werch, so er zum Schlitzen allhier gemacht und er-

also wahrscheinlich auch einer,
besseret, bezahlt 3 nf 1 ß. |

1581 I. Dem Meyster Joseph Gösler bezalt ich sin Arbeyt, so er in Doctor Steffan Huß, Im Zyt-
gloggenthurm In der nüwen schul und anderswo In miner gu. Hrn. Hüsern gemacht, und
erbessert 33 S 6 ßcS d.

1581 I. Wyter Joseph Gut dem Glaser umb das er in der Bätlerstuben bim thor niden, drü Nüwe

venster, und sonst ein ander klein vensterli, uff der Brugg Im Wächterstübli gemacht
hat 14 ti 16 ß.

1581 I. Denne Hanns Harren, zalt ich sin arbeyt alls von einem nüwen Ruthen venster In die

nüwe schul und sonst ein dein vensterli, so er in ein deine küchi daselbst hin, ververtiget
bracht alles mit Ramen, Ruten, Haff ten und anders Inhalt Zedels 9 16 18 ß 10 d.

1581 II. Denne Ime (Herrn Anthoni Gasser, alt venner) wider bekheredt,
sin Ußgeben gelt, Iverenwyu und gastmal, deß glychen was er dem

glaßmaler von Brugg Jacob Brunner, umb ein wapen gäben, das

min gn. Herren dem Wirt zum Hauen zu Baden, vereret hand,
bracht alles luth sins dargelegten Zedels 7 II 4 ß.

1581 II. Deß tags und Jars Vorstadt, gab ich Joseph Margstein, dem Glaser, umb das er ettlich
Schyben Im Huß an der nuwen Brugg ussen und alhie im Mangenhuß bim Thor Niden

Ingesetzt und die venster verbesseret 1 U 3 ß 2 d.

1581 II. Allso ouch Fetter Tillier, zalt ich siu arbeit die er In des Zimmerwerchmeysters Huß, so

miner gn. Herren Ist, gemacht, alls ettliche nüw venster, Löufferli, flügel, darzu vil schyben

Rytlön miner g.
Herren.
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und Ruthen, In der Stuben, und sonst hin und wider im Huß, Ingesetzt thut alles mit
Bly, Schyben, Hafften und Hornaffen, sampt anderem, Lut sins Zedels 24 16 6 ß.

1381 II. Sodann Hanns Harren deß Glasers Hußfrouw zu handen 1res Kemans, bezalt, ein Wald-
glaß pfenster Inn die alte Schul, mit einer Iugelegten Rammen, denne sonst 23 schyben
ouch daselbst Ingesetzt, bracht luth sins Zedels 2 16 2 ß 6 d.

1581 II. Aber M. Joseph Gösler, umb das er Inn des weltschen Doctors Huß fünf nüwe schybcn-
venster lim sin Stuben, und ein Ruthenveiister Inn Roßstall gemacht, aber Inn Doctor
Steffens Huß, ein Waldglaßvenster, dem Weltschen Läsmeyster, Und Inn der Nüwen schul,
vil schyben Ingesetzt, deßglychen uff dem Christoffelthurn und im wächterhüsli bim
Thor die venster ouch verbesseret, bringt alles Luth sins Zedels so Ich Ime bezalt hab

37 16 14 ß 8 d.

1581 II. Dem Mußhafen Schaffner Hanns Galdi, umb das er Im Rhathuß 48 Schyben, 8 Ruthen

Ingesetzt, aber Im Wäehterstübli, bim goltenmattgaßenthor, und Im Ziegelhoff, die venster
gebesseret Luth sines dargepoteiien Zedels 4 ti 4 ß 8 d.

1581 II. Uff Jar und tag Vorstadt, zalt ich Lienhard Hypschi dem glaser, sin Arbeit, umb das er

Inn miner gn. Herrn Huß In der Cantzly, Im Schneggcn, ein venster verbessert, ein
Laternen verglaset, lim der Stuben. Chuchi, Cantzly, und Inn andern gmachen, gar vil
schyben Ingsetzt, etlich flügel, quartier, von Schyben und waldglaß gmacht, sampt was

er sonst hin und wider Im gantzen Huß, mit Rammen, stengli, Hafften und andren
erbesseret thut Luth sins Zedels 11 16 16 ß 5 d.

1582 I. Also ouch M. Jacob Spengler dem glaser welcher In der Tütschen Appotegk die venster
Iu der Stuben, sind acht Hecht, allerdingen ernüweret, bringen mit Schyben, hornaffen,
Hafften, Bly und anders u. Nach abzug der alten schyben, die er empfangen, nach uß-

wysung sines Zedels 44 ti 7 ß.

1582 II. Item Meyster Joseph gösler, dem glaser zalt umb das er in die nüwe steiuhütten, ob der
Parfussern kilchhoff 16 nüwe schyben und Ruthenfenster gemacht, denne Im Zytgloggen-
thurn, In deß weltschen läßmeysters Huß, ouch In der nüwen Schul, die venster erbesseret
und vil schyben Ingesetzt, daran er sonst etwas alt schyben, und Ruthen empfangen,
bracht aber was ich Im noch über das herauß gäben Luth sins Zedels 72 ti 7 ß.

1582 II. Denne M. Joseph gösler, hab ich umb sin Arbeit vernügt, die er Inn M. Daniel des Bruch

schnyders Huß gemacht, demie In der Nüwen schul, Inn deß weltschen Läßmeysters
Huß, dem obren Thorwart, Im Zytgloggcnthiirii, die venster verbesseret, und vil nüwer
schyben Ingesetzt, bracht Luth sins Zedels 18 ti 7 ß 2 d.

1582 II. Allso ouch Joseph Mangstein, umb das er In des Torwarten Huß bim golteumattgassen
thor, zwöy venster von nüwem gefasset, darzu er ^7 nüw schyben gäben, denne sonst im
selligen Huß, Zuglych wie an der nüwen brugg, vil schyben Ingesetzt, die pfenster
verbessert, bracht Luth sins Zedels 14 16 5 ß.

1582 II. Joseph Gut dem glaser zalt ich sin Arbeit, die er In deß Rhatschrybers Huß verfertiget,
vili schyben Ingesetzt, etliche Löüffcrli nüw Ingefasset, Ein Rutenveuster Im uudren

gang gemacht, bracht alles mit hafften, Bly, schyben, ruten, Rammen, und anders Lut
sins Zedels 6 16 14 ß8 d.

1582 II. Hans Galdi dem Mußhafenschaffner und glaser hab ich nach Inhalt eines Rhatzedels,
das sehybeuvenster bezalt so mine gn. Herrn Irem Mitrhat und venner, herrn Berchtold
vogt, Iun sin nüwcrbuwen Huß zu Erlach vereeret, cost mit wappen und allem 15 U 4 ß,

Denne hat er by 65 schyben und 18 Ruten In Rhathuß Ingesetzt, Item in dem obern
und ußern Ziegelhoff, ettliche nüwe Löüfferli gemacht die venster allenthalben erbessert,
und gar vil Ruten Ingesetzt, glych gstalt Im undren Ziegelhoff die venster erbessert,
macht alles Luth sins Zedels so ich abgericht 23 fi 6 ß.

1582 II. Dem glaser Lienhart Hüpsche, ouch sin Arbeyt zalt, so er In miner gn. Herrn Huß In der
Cantzly gehept, In dem das er vast Inn allen gemachen. Es sye Inn der Stuben, Neben-
kammern, Inn der Cantzly, knaben kambren, Inn der kuchi, Inn den gengen, uff die
82 schyben Ingesetzt, Etliche stuck mit schyben, Bly, gar nüw gemacht, wie das sin Zedel
den er mir zugestelt ußwyßt, bracht Luth desßelbigen 7 fi 8 ß.
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1583 I- Denne den 21. tag Mertzens, Zalt ich meyster Thüring Walthart alles das Glaserwerch,
so er Inn miner G. Herrn hüser, hin unnd wider verbessert hatt, das bracht vermög sines
Zedels 18 t6 19 ß.

1583 I. Meyster Joseph Gößler, dem Glaser, Zalt Ich umb das er in der nüwen schull, unnd dem
wältschen Läßmeister Die fennster gebessert hatt, Bracht Luth sins Zedels 2 H 4 ß.

1583 I. Deßglychen lienhart Hüpsche, dem Glaser bezalt, umb das er Inn miner g. Herreu Huß
Inn der Cantzly die venster lim der vordem stuben besseret, Ettliche Nüwe stuck daryn
gemacht, deßglychen die Im Stall ouch erbessert, Bracht Luth sins Zedels, mit Schyben,
hornaffen, haffen und Stännglj 4 II 7 ß 4 d.

1583 II. Wyther bezallt Ich Joseph Marchsteinu den Jezigenn Kouffhuß Knächt sinn arbeit, In
welicher er etliche pfennster Im zwingelhoff denne binn Golltenmattgassen Unndt ouch

by dem Nidcrenn thor In manngshuß verbesseret an pf. 5 'ti 3 ß.

1583 II. Meister Joseph Gößler dem glasser bezallt Luth siner Rechnung Zedelß, Umb daß er Inn
minner gd. Herren Huß darinu meister Daniel der Bruchschnyder Woiinet, etliche pfennster
Inn der nebendt stubeun, Unndt der Kammeren daruff nüw gefasset, etliche flügell
daselbst Verbesseret, mit viller anuderer Verbesserung Hinn Undt wider In miner gd. Hn.
Hüsseren dahin er berüfft worden, bringt samenthafft 59 fi 12 ß 6 d.

1583 II. Lienuhart Hüpschj hat lim der Canntzli einn Nüwemi flügell Inngsetzt, Unndt anndere

pfennster mit sehybenn verbesseret Unndt davon Zu lonn empfangen 4 H 4 ß.

1584 I. Meister Joseph Gößler der glaser hat ouch mit pfennsterwerck miuen gd. Herrn abver-
diennet, darumb einn Zedell ligt Unndt wyßt 6 16 2 ß.

1584 I. Sodann ouch Ist Thüring Wallther bezallt, Unnd durch mich ußgricht wordenn die Ver¬

besserung ,der pfennsteren Inn minner gd. Hrn. Hüserenn, lim der Statt Hinn, Unndt
wider beschächenn, ouch einn Boggenn wappenn nüw zemachenu — Item Blätzbrockenn,
wyß sin zedell, Unndt Rechnung, einsümmig mit einem pfundt trinckgellt, so ich Ime
geschenckt 82 16 4 ß 8 d.

1584 I. Demnach Hannß Gallili dem mußhaffenschaffner von etlichem! sehybenn Im Rhathuß
Innzesetzenn, Unnd die pfenster Zuverbesserenn gebeun 3 li 16 ß.

1584 II. Meister Joseph Gößler dem Glaser hab Ich ouch bezalt sin arbeit die er diß halben Jars
hin Inerii Zingelhof, Inn der nüwen Schul etliche Venster zemachen unnd Verbesseremi,
deßglychen Inn der pulverstampffe dahin er fünft nüwe Venster gemacht unnd sonst
anderßwo vili nüwer schyben Ingesetzt bracht alles luth sines Zedells 37 U 1 ß 4 d.

1584 II. Item Joseph Margstein dem Glaser, umb das er ettliche Venster Im Usseren Ziegelhof
Und aim der nüwenbrugk Zum thcill nüw gefassett, Unnd Zum theil allein gebessert, Und
sehybenn Ingesetzt, Vermög sines Zedells Zalt 7 16 10 ß.

1584 II. Aber Lienhart Hüpschi dem Glaser hab Ich bezalt sin arbeit, so er diß halben Jars, Inn
miner gd. Herren Huß der Cantzly hin Und wider aim den Vensteren gemacht, dieselben

verbessert, schyben Ingesetzt Unnd was denn daran gemachet hatt, luth sins Zedells

13 8f 10 ß 4 d.

1584 II. Item Samuel Siboldt dem glaser bezalt umb ein venster, so min gd. Herren dem Predi-
kanten von Lyß vereeret Luth eines Rhatzedells, hat bracht mit sampt der beschlecht
Und den stenglinen 9 ti 15 ß 8 d.

1585 I. Item den 28. Hornungs Unnd 21. Brachmonats, Han Ich Meister Joseph Gößler dem
Glaser bezalt Umb 2 fenster, so er dem Seilleiter am Stalden gemacht, ouch Iunselben
Huß ettliche Löüfferli gefasset, Unnd andere arbeit mecr, deßglichen dem Thorhüter bim
Golattenmattgassenthor, die Venster gebessert, hatt alles bracht Luth siner Zedlen

25 'ti 1 ß.

1585 II. Demnach ouch hrn. Hanns Galdi, dem mußhafen Schaffner, abZalt Umb alles glaßwerck,
so er Luth eines sines Zedells, Inn der Kantzly gemacht, hatt bracht 4 ti 11 ß.

1585 IL Darnach den 30. August] Meister Hanns Jacob Hüpschj dem Glaser Uff sin arbeitt deß

gcmäls halb Im Rhathus bezallt, und ußgericht 10 16.

1585 II. Demnach mit Joseph Glitt dem Glaser abgerechnet, Wellicher Inn dißem halben Jar
dem Thorwart bim Golattenmattgassenthor ein Venster in nüw bly gfasset, Bracht mit
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sehybenn, hafften, Stenglinen, Unnd anderem so er darzu, Unnd sonst verbracht Luth
sines Zedells io ti 6 ß 8 d.

1585 II. Glycher gestalt Zalt Ich ouch lienhart Hüpschj dem Glaser, umb allerlei glaß Und blätz-
werck so er diß halben Jars Inn der Cantzly Und deß Büchsennschiffers Huß gemacht,
bracht luth sines Zedells io li 3 ß 10 d.

1585 II. Denne Zalt Ich ouch Samuel Siboldt dem Glaser, Umb ein Zhwifach Venster, lim die
Kilchen Zu Seedorff, Item die Venster lim der Maiiuenkhefj bim bärengrabenn, allethalbenn
Zemachen Luth sines Zedells 31 16 10 ß 8 d.

1586 I. Deßelben glychen Zalt Ich Meister Thüriting Walthart dem Glaser Umb sin arbeit diß
halben Jars, alls das er Zum Schützenn Im oberu Stüblin ein Venster nüw gefasset ouch
Im Rhathuß, dem Thorwart bim Undereu thor Unnd au auderenn orthenn ettliche schyben
Ingsetzt, Thut alles Luth sins Zedells 9 16 16 ß 8 d.

1586II. Deßselben tags Zallt Ich ouch Jacob Spengler dem Glaser sin arbeit so er Inn miner
gdn. Herren bchiisung, darjne Doctor Bullinger Ist gemacht, Alls nämlich. 3. große vor-
fenster für die Stuben gegen der Aaren, mit Ramcn, Und beschlecht, Item ettlich Rainen
verglasett, Unnd sehybenn yngesetzt, Hatt alles bracht Luth sines Zedells 26 f6 13 ß.

1586 II. Demnach M. Joseph Gut dem Glaser, nach Rechnung bezalt, das glaßwerck so er Im
Thurn zu Marsili Item Im Rhathuß ouch dem Rhatschryber Unnd sonnst andre Venster,
Inn miner gd. Herren Hüßereu, diß halbenn Jars gemacht, wie das siu buch vermeldet
Und zugibt, bracht 29 f6 10 ß 2 d.

1586 II. Thüring Walther dem Glaser beZallt Ich ouch ettlich Blätzwerck so er Zun schützenn,
Unndt sonnst gemacht, nach Innhallt sines Zedells 2 t6 10 ß 6 d.

1587 II. Meister Joseph Gut dem Glaser Zalt Ich nach Rechnung umb das er In das pfrandhuß
zu messen. 8. nüwe sehybenveuster Und In das ein Einn Halbbögig Berurych, Item ein

WaldtglaßVenster gemacht Unnd die Übrigen daselbs glich Wie ouch die Im Rhathuß
alhie gebessert hatt alles bracht Luth sines Zedells 85 fi 2 ß.

1587 II. Meer Han Ich mit Meister Salimeli Sibolden dem glaser, gerechnet, Unnd Imme Zalt Umb
ein nüw Vennster, so min gd. Herren Rudolff Zinßmeister Zu Schüpffeu vereeret. Item
sin arbeit so er sonnst Inn deß nachrichters Huß ouch Inn beiden Ziegelhöfenn, Und
anderßwo, Inn Verbesserung der Vensteren, gemacht Hatt alles einsümmig bracht,
vermög sines Zedells 124 16 9 ß 6 d.

1587 II. Item Lienhart Hüpschj deß jüngeren Hußfrouweun Zalt umb das sin Diener, die Venster
Inn der Cantzly gebesserett, nach Inhalt 1res Zedells 8 ti 16 ß 8 d.

1588 I. Item Uff den 6. tag (V.) Zalt Ich umb ein nüw Venster, mit miner gd. Herren eeren Wappeun
so sy Caspar Im Ried, dem Wirt zu Underwalden Inn sin nüwerbuwen wirttschafft
vereeret Luth deß RhatZedells, 13 U 6 ß 8 d.

1588 II. Uff denn 21. tag (VII.) Zalt Ich Jacob Brunner, dem Glaßmaler zu Brugg Umb ein Venster,
so miti gd. Herren deß Hoffschrybers Zu Küngsfelden Schwager, vereerett, Luth deß

RhatZedells 14 li.
1.588 II. Den letsten tag deßselbenn monatts (VI.), Han Ich min Herr Venuer Gasser widerbekheret

Unnd bezalt Item Umb ein Venster der Statt Klingnouw
1388 IL Meer Joseph Gut dem Glaser vernügt, umb ettlich Glaßwerck, so er Im Rhathuß ouch

deß Werchmeisters Hütten, Unnd an anderenn ortten meer gemacht, Hatt alles brachtt,
Vermög sines Zedells 8 16 18 ß 2 d.

1588 II. Uff den 23. Decembris Zalt Ich M. Samuel Syboldt dem Glaser Umb allerley glaß- u.

Vensterwerch, so er durch das Verschinen Jar uff dein Zyttgloggenthurn, Im gießhuß
Ziegelhöfen Unnd by den Thoren gemacht Luth sines Zedells 27 ti 12 ß 4 d.

1589 I. Item Thüring Walther dem glaser Umb ettliche Flickarbeit, so er Zum Schützen, Im
Rhathuß unnd sonst gemacht, Luth sines Zedells 3 16 18 ß.

15891. Bctueltts tags (14. VI.) Zalt Ich Samuel Sybolden dem Glaser alhie Umb. 2. Venner
(Venster?), sampt denn Wapen so min gd. Herrenn, denenn vonn der Nüwenstatt Unnd
murtten vereert vonn dem einen 20 ti 10 ß 8 d., Unnd dem anderen 20 U 18 ß 8 d.

thutt alles sament hafft mit. 2. fensterlinenn, so er zum oberenn thor gemacht Luth
siner Zedlen 45 16 16 ß 8 d.
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1589 IL Ittem den 12. Jully, Zalt ich Hanns Jacob Spänglers des glaasers Hußfrouwen, umb
ein fänster mit dem waapen, so min gd. Hu. Herrn Abraham Ramüz, der vier ministrälen
von Nüvenburg, vereret, Lut sinen und des Rath Zedels 26 16 16 ß.

1589 II. Densälbenn tag. 22. Decembris zalt ich dein Glaaser Hanns Harrcnu, für daß glaßwerck,
so er dißhalbenniarß, mit Verbesserung der pfeustern Zum Schlüssel gethan, Vermög
sins Zedels 6 16 16 ß.

1589 II. Bemelts tags Rächnet ich ouch ab, mit dem glaser Joseph glitten, umb sin arbeit, so er
berürte Zytt lanng mit verglaasenn inn der Cantzly und im Rathhuß da dann au beiden
ortten der Hagel vil glaaßwercks Zerbrochemi ouch mit ernüwerung Zweyer Fenstern
der Statt abverdienett Hatt bracht Luth sines Zedels 39 16 9 ß.

1589 II. So zalt ich ouch dem glasmaaler Hanns Zennder dem Jüngern umb ein Rychswappcn,
so min gd. Herrenn Zum falcken alhie verehret sin Lidion 10 16.

1589 II. Domalen rächnet ich ouch ab, mit dem glaaser Thüring Waltart Und Zalt Ime umb ett-
lichs glaßwerck so er ouch im Rathuß, deß Werchmeisters Hütten, Inn der Tütschenappo-
tegg unnd an andern orttenn mer, diß Halbenn Jarß gemachett Hatt alles bracht
vermög sins Zedels 18 16 13 ß 4 d.

1589 II. Glychfals Hab ich ouch nach abrächnung, dem glaser Samuel Syboldenn ußgericht, von
glaaßwercks wägen, so er diß Halbenu Jarß, uff dem Zytgloggenn, Christoffel unnd Nydegg-
thürnen an Wölchenn ortten der Hagel ouch vil gcschent Ouch hin Daniel Bischoffs,
unnd inn dem Zolnhuß, by der Nüwenbrugg verrichtett hatt alles bracht, Luth sins Zedels
10 16 6 ß 2 d.

1590 I. Deßelben glychenn entrichtet ich ouch dem glaser Joseph gutenn, so er mit verglasung
unnd erbesserang etlicher pfeusterenn lim der Chantzly verdyenet, Hatt verinög sines

Rechnung Zedels bracht 37 'ti 18 ß 8 d.

1590 II. Deßälbenn tags gab ich ouch uff einen RathZedel, so dem Hrn. alten Laudtammann Zu
Underwalden ob dem Wald marquard Im Väldt für ein pfenster an sin nüw behusung
verehrt worden sinem ußgeschickten Boten 3. Sonnencronen thund 11 fi 12 ß.

1590 II. Item Zallt ouch deßelben tags (28. XII.) dem glaser Samuel Sybold umb das alt und nüw
fenster Wärch Zum Zolnhus (bei der Neubrücke) diß halb Jars gemacht, vermög zedels

166 16 14 ß 10 d.

1590 II. Item desselbenn tags, (28. XII.) Vernügt ich ouch dem glaaser Joseph Gutenn, umb
etlichs glaaßwerck vnnd 11 Ruthen ynZesetzenn Inn der Cantzly Luth sines Zedels Hatt
bracht 10 16 19 ß 4 d.

1590 II. Also Rächnet ich ouch ab, mit dem Glaaser Thüring Walthart, unnd entrichtet limile
für sin arbeit, so er diß Halbenn Jars, mit anwendung 32. Ruthen, 20 hafften, einer nüwen
Raamen unnd fassung eines niiwen Stucks vensters, Im Rathus, desglychenn mit erbeße-

rung unnd glaaserwerchs Zum Schützenn luth sins dargelegtem! Zedels, abverdienet,
bringt 13 ti 4 ß 6 d.

1590 II. Item nach gcthancr abrächnung entrichtet ich dem Glaaser Samuel Sybolden, umb Ver¬

besserung eins Bern Waapen fensters, Zum falken affilie, Item das er uß bevelch initier
gd. hern, vermög RathZcdlen, ein nüw fenster mit dem Bernnrych, gan Zweysimmeu
Item eins gan Oberhaßlj lim das Rathus Item sonst noch eins an ein ander orth, gmacht,
unnd dem Weibel peter Roschi, Inn sinem Hus, ein Zerbrochens widerumb ernuwert,
Ouch glaserwerk Inn des Wärchmeisters Simon Hofmans, Unnd des Verschmächtemi
dieners Hüseren, gethan, luth sins dargleiten Zedels, Hatt bracht 65 ti 18 ß 8 d.

1591 I. Ittem, so Zallt ich ouch dcsslbenn mais dem glaaser Samuel Syboldt, Umb Zwey fenster
mit dem Rychs unnd der Lanndtschafft Waapenn, Unud. 3. andren fcustren, so etlich
milier g. H. der fürnembstenn des Raths, Inn etliche Ir gd. Hüser unnd Schlösser Im
Wältschenlannd, Verehret, sampt einem Rychs Wappenn, Inn das Zolnhuß zu Arberg,
Hat Luth sins buchs bracht 83 '16 10 ß.

1591 II. Den 23 (XI) uff ein RathZedel abgericht, Hanns glantzmann dem Würt Zu Louperswyl,
umb miner gd. Hrn. Ehrenwapen unnd fenster, so Ir gdn. Imme Inn sin Würtschafft
verehret 5 16.



1591 II. Item domalenn vernügt ich ouch dem glaser Joseph gutenn umb das er. 7. fenster Inn die

Cantzly gemacht, unnd etliche erbessert, Luth sins buchs, Hatt bracht 44 16 14 ß 10 d.

1591 II. So rechnet ich ouch ab mit M: Samuel Syboltt, dem glaser unnd entrichtet Imme umb
ein venster, so min gd. Hrn. Blaser dem Würt Zu sehüpffen lim sin würtzhuß verehret
Iten (folgt Flickarbeit).

1592 II. Item vernügt ich dem glaser Hans Jacob Hüpschi umb ds er lim die Wärchhüttenn alhie.

3. quatierfenster gemacht 23 16 3 ß.

1592 IL So rächnet ich ouch ab mit dem glaser Samuellenn Sybold unnd Zallt Ime für die arbeit,
so er der Statt Benin abverdienet Item dein wärchmeister Zimmerwärchs. 4. nüw
stuck, unnd Im linderen Ziegelhoff .2.- unnd Inn des bruchschniders bischoffs huß ouch
etliche ander fardi gefasset

1592 II. 16. Septembris 1592 Zalt meyster Thüring walttert dem glaser, uff ein Rhat Zedel das

fenster, so min gnädig Herren io. Augusti Frautzeu Rouge, dem wirt zu pätterlingen In
sin nüwe Herberig, daselbs vereheret habend 20 fi (Welsch Sekehneisterrechnuiig.)

1592 II. Den 21. (X.) uff ein Rathzeddel entrichtet ich Zu handeuu Hrn. Oßwald Braudenbergs
würts zum schwärt Zu Zug. Zuver Vertagung Eines vensters, darinn miner gdn. Hrn.
Ehrenwaapen sin soll, unnd Ir gd. Imme verehrt 20 16.

1593 I. Item Zallt ouch dem glaser Thüring Walthart umb das er dem obern thorwärter, Item
Zum Schützenn, uff dem Zytgloggenthurn, unndt Inn der Cantzly etlich schyben yu-
gesetzt unnd vennster erbesseret hat vermög Zedels bracht j S 17 ß 8 d.

1593 I. So vernügt ich ouch den glaser M. Salimeli Sybollt, umb allerlei arbeit, so er diß halbenn
Jars der Statt Benin abverdynnet, alls das er Inn gloggenthnrn, deß Werchmeister Zimmerwärchs,

unnd Imi deß Nachrichters Hus etliche nüwj venster gemacht unnd erbesseret
Luth Ußzugs hatt bracht 36 16 15 ß 6 d.

Leider fehlen die Deutsch-Seckelmeisterrechnungen für 1594 bis und mit 1597 I.

Aus den Ratsmauualen dieser Jahre lassen sich folgende Scheiben feststellen, ohne daß
mau sagen kann, welcher Glasmaler sie angefertigt:

1594, Nov. 20. Denen von Radelfingen Inn Ir nüw gebuwene Kilch ein pfännster sampt myuer
Hrn. Waapen.

'595) Jan. 3. Den Jesuiteren zu Fryburg für ein fenster Inn Ir nüw Collegium Sechs Silber Cronen.

T595) Juli 12. Dem Wirth von Langnouw Inn syu Huß, ist ein pfenster Mit m. Hrn. Wappen
verehrt.

1596, März 31. Biberstein (Vogt). Solle dem Wirth Zum Ochsen zu Arouw 111. Hrn. ehren Wappen
wiederumb ernüweren lassen, bezalen und verrechnen.

Wieder aus der Rechnung.
1597 II. Verners Wilhelm Hirtz dem glasser uff ein Rath Zedell, umb ein venster sampt miner

gdn. Hrn. Eerenwappen, so ir gdn. In die Kilchen zu Höchstetteu vereret, ußgricht 73 '16

4 ß 4 d.

1597 II. Wyther Joseph Glitt dem Wagmeyster, bezalt von den Venstern in der Canntzli, uff der
steiuhütteun, unnd der gsellschafft Zum schützen zebesserenn, Auch ettlichen mit walld
glaß in Rammen unnd Bly nüw zefassen 28 16 8 ß 4 Pf.

1597 II. Item uf ein Rath Zedell, Hanns Zennder dem Zügmeyster, umb miner gd. Hrn. wappen
In die Kilchenn zu Bex gebeun 8 16.

1600 I. Ferner den 22. tag Aprelen Mr. Thüring Walther, dem glaser, umb das er Mr. Daniel
uff die Hütten drü große sehybenfenster gemacht, und Inn Zytglogckenthurn ein ramlj
mit Waldglas gfasset, Luth Zedels entricht 35 16 9 ß.

1600 I. Denne den 7. tag Brachmonat Hans Walter, dem glaser, umb ein Nüw fenster so min gdn.
Herren, Inn das Sicchenhuß vor der Statt verehret, Zallt 20 16.

1601 I. Item Mr. Thüring Walther dem glaser umb das er Peter Wiegsam Wirt zu Bibrach und
dem Wirt zu Jegenstorff Jedem ein Bern Rych, denne Mr. Hans Thüring dem Steinmetz
ein Wapen gemacht, verluth der Rhatzedleu zalt 30 16 13 ß.
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*i6o2 II. Ferner den 28. Christmonat, minem Hocherenden Herr Schwager Schultheiß Sager ver¬

nügt Item umb drü pfenster miner gn. Herren ehrenwapen, das ein gan Uri In das

Nüw rhathuß, das ander gan Zug In das Wirtshuß zum Ochsen, und das dritt gan Rap-
perswyl In das Nüw Wirtshuß p. Jedes 3 silberkronen. (Die Glasmaler sind nicht genannt.)

1602 II. Fermier Mr. Thüring Walther dem glaßmaler umb ein venster mit miner gn. Herren ehren¬

wapen, so er dem Wirt zu Langenthal gemacht und was er sonst In Ir gn. Hüseren allhie
verbesseret Luth Zedels zalt 31 li 13 ß 8 d.

*i6o3 I. Denne den 22. obgemelts Monats Hornunng minem Hochehrenden Herr Schwager Schult¬
heiß Sager vernügt Item ußgäben gellt Demie Herrn Seckelmeister von Schwytz
für ein fenster Inn sin nüw Huß 3 silberkronen (Der Glasmaler ist nicht genannt).

1603 I. Erstlich Mr. Thüring Walther dein Glaßmaler, umb ein pfenster, sampt miner gu. Herren
tütscher und weltscher Landtschaft ehrenwapen, so Christen Kempffen an der lengg
verehret worden, Item ein glyches wappen Inn Herrn Peter Schnellen des Predicanten huß

zu Murten verluth Zedels zalt 36 M 6 ß 8 d.

*i6o3 II. Ferner den 28. Tag Wintermonat min Hochehrenden Schwager Schultheiß Sager ent-
richt Denne ußgeben gellt stür an pfenster und anderes (Weder Betrag noch

Ort noch Glasmaler ist angegeben.)
1603 II. Ludwig Koch dem glaser von einem miner gn. Herren ehrenwapen sampt dem Rych,

In die Kilchen zu Arberg, zemachen, vernügt 9 11.

?1604 II. Herren Schultheiß Sager vernügt thut sampt 98 'i6 8 ß die er umb drü fenster, das

ein Inn das Schützenhuß zu St. Gallen, das ander Inn ein Wirtschafft zu Richtischwyl,
und das dritt dem Herren Landtaman Thüring zu Appenzel Im Ußrodeu (Glasmaler
nicht benannt.)

1604 II. Denne den 26. tag Augstmonat Mr. Hans Zeender dem glaßmaler, umb das er 8. Cristal
löuffer Büchsen gemauert, p. Jede 2 H, Ittem umb ein Bern Rych so er Niclaus Petter
zu Rottelfingen Inn ein fenster gemacht, Zalt 12 ti thut sanimenlich 28 16 ¦

1605 II. Glychfalls Mr. Hans Zender dem glaßmaler umb das er Inn das Huß Zum Schützen 5

große wapen verbesseret, geschmeltzt, genialen unnd nüw yngefasset, zalt 22 16.

1606 I. Ferner den 10. tag Heümonat Mr. Hans Binthemmer dem glaser, umb ein fenster, so er
uß bevelch herren Schultheis Sagers Inn das Rhathuß zu Thwan gemacht, sampt dem

Wapeu luth sines Zedels zalt 27 16 18 ß.

1606 I. Demie Mr. Thüring Walther dem glaser umb das er sampt 4 16 umb ein Bern-Rych
Inn das Nüw badhuß by Wyssenburg luth der Rechnung zalt 52 16 5 ß 4 d.

* 1606 II. Denne Herrn Schultheis Sager denn ouch umb Ir gn. ehren wapen, In das Bogen-
schützenhuß Zu Zürich (Weitere Angaben fehlen.)

*i6o6II. Ittem den 3. tag Jenner 1607 Herrn Schultheis Sager vernügt alls ouch umb ein

pfenster Herren Laudtammann Tliörig uß dem uß Rhoden von Appenzell, so ime mine

gn. Herren in sin nüw erbuwen Huß verehret (Weiteres fehlt.)
1606 II. Denne den 16. tag Herbstmonat Mr. Hans Jacob Hüpschi dem glaßmaler umb ein fenster

sampt dem Bern Rych, so er lim das Wirtshuß zum Nüwen Huß gemacht, vernügt 20 11.

1607 I. Denne Mr. Hans Jacob Hüpschi dem glaßmaler umb zwei große wapen samt den Bern

Rych, dero das ein gan Lucerli Inn das Nüw Rhathuß verehret worden p. Jedes 10

silberkronen zalt 73 H 6 ß 8 d.

1607 II. Denne Michel Schär von Burgdorff umb ein fenster, welches min Herr Schultheis Sager, und
Herr von Dießbach In nainmen miner gn. Herren, demWirtt zu Wynigen verehret, zalt 15 16.

?1607 II. Denne den 16. tag Jenner 1608 minem Hochehrenden Herren Schwager Schulth. Sager
zalt sampt 128 H 10 ß. Die der Herr zu Ußzallung eines pfensters so lue dero von
Lucern Rhathuß, Ittem umb ein pfenster Inn das Rhathuß gan Bar, Und ein pfenster
Inn das Rhathuß zu Hallouw vereret worden under allenmaleii zu Baden u. Arauw
ußgäben. (Weiteres fehlt.)

1607 II. Denne Mr. Thüring Walther dem glaser demnach umb ein pfenster sampt miner gn.
Herren ehrenwapen so er dem Fryweyhel Peter Zimmerman, Item dem Wirtt zu Wynigen
Ir gn. ehren Wapen In ein pfenster gemacht.
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i6o7 II. Mr. Adam Alder dem glaser umb ein nüw pfenster so er Inn die Tütsche Appothegck ge¬

macht, luth siner Rechnung zalt 15 11 17 ß 8 d.1).
1608 II. Mr. Hans Jacob Hüpschi, dem glaßmaler umb miner gn. Herren ehren wapen, so er in

die Kilchen zu Kalnach gmacht, zalt i(> 16 13 ß 4 d.

1609 I. Domalen Hans Zender dem glaßmaler umb ein miner gn. Herren, alls ouch Herten Venner
Wiladiugs wapen so in die Kilchen zu Teß gemacht und verehret worden, Luth Zedels

entricht 16 16.

1609 I. Ferner den 19. tag Aprellen Niclaus Koch dem glaser zur Nüwenstatt, umb zwey pfenster
die er uß bevelch Herren Venner Wiladings Inn die Küchen zu Tessen gemacht, luth
Zedels 49 II 8 ß.

1609 II. Domalen Verluth Rhatzedels Mr. Thüring Walther dem glaßmaler ziiergetzlichkeit siner

müy und arbeit, Ir gn. verehreter Wapen, die Ime gethane Vergabung entricht 20 16.

*i6o9lI. Letstlich den 7. tag Jenner 1610 Herren Schultheis Sager vernügt Demnach Ime
widerumb ersetzt 9 silberkronen, welche er an stür dryeren fensteren, Ittem 26 11 11 ß.

Ir Caspar Pfyffer deß Rhats zu Lucerli umb ein fenster
1609 II. Mr. Thüring Walther dem glaser, umb zwey miner gn. Herren ehrenwapen, deren er das

ein lim die Kilchen zu Wynouw und das ander In die Kilchen zu Bleichenbach gemacht,
zalt 40 ti. (1608 dem schaffer zu Geiß.)

1610 I. Ittem den 21. tag vermelts Monats (IV.) Mr. Hans Jacob Hüpschi dem glaßmaler umb ein
miner gu. Herren ehrenwapen so er Inn das Rhathuß allhie gemacht luth Zedels Zalt 16 16.

1610 II. Denn 2. Januarij 1611 für zwey Schyben und ein Waldglasen Fenster so Mr. Binthemmer
Zu Sara Schürerhi der Leergotten Huß, gemacht Luth sins Zedells 16 li i ß 4 d.

161 1 I. Mr. Anthoni Rätzer, dem Glaser umb Rainen, beschlecht, und schyben sampt der Arbeit,
und dem Ehrenwapen, deß Fensters so min gu. Herren Inn das Wirtshus zum Schlüßel

vereeret, nach vermög des Ingelegteu Zedels, bezalt 28 t{ 2 ß.

1611 I. Mr. Thüring Walthart, umb fünf nüwe 3 große und 2 Rutten Fenster, so er Inn die Hütten
gemacht, auch ettlich schyben daselbst Ingesetzt 80 16 9 ß 6 d.

1612 I. Mr. Thüring Walthart dein Glasmaler umb ein Wappen, miner gn. Herren Ehrenzeichen,
so Meister Haus Thüring, der Werkmeister mit sich gan Straßburg gevertiget 13 11 6 ß 8 d.

1614 I. Ferners Mr. Thüring Walthart dem Glasmaler ettliche miner gn. Herren ehrenwappeu
an underscheidenliche ort, und dann sunderbarer miner Herren wappen gan Frienisperg
zu malen, und ettliche Fenster dahin zu machen, Inn einer summ beZalt 106 it 12 ß 8 d.

1615 I. Den 27. (II.) Adrian Wichser von Claris uß anhalten siner Herren und Oberen für Ir Gn.

Eerenwappen 4 silberkronen thund 14 1t 18 ß 8 d.
1615 I. Erstlich, den 3. (IV.) Mathys Walthart, dem Glasmaler 13. Zinsen, von Hackbrets seli¬

gen wegen Jeder 5 ti thut 65. 16.

1615 II. Mr. Hans Jacob Düntz dem Glasmaler für zwei gemalete wappen Ir Gn. ehren Zeichens
dzein gan Burgdorff, und das ander gan Thärstetten, samethafft 20 16.

1615II. Einem Glasmaler von Basel hatt Hans Durrheim wegen eines Wappens Zum Wildenman
daselbst uß bevelch ininer gn. Herren Ehrengsanten so gan Durlach gsin, vereret, erlegt,
so ich ersetzt 16 11 1 ß 4 d.

1616I. Jacob Louber, dem Maler, wegen eines gemaleten Vennlins, uff ein Brunnen, ouch eins

gemaleten Bärens, Inn ein Fenster zu Frouwbrunnen 6 16 13 ß 4 d.
1616 II. Mr. Hans Jacob Düntzen von Ir gn. Ehrenwapen ins würtshus gan Attiswyll zemalen

und etliche verrüffte müntzen uf Kupfer zegradieren und zuetzen, lut Zedels 12 '16 13 ß 4 d.

1617 I. Mr. Hans Rudolf Landò dem Glasmaler von etliche Ir Gn. Ehrenwapen und sonderlich
einen Realbögig in die Kilchen Zu A Flansche zu malen, lut usZugs Zalt 39 16 18 ß 8 d.

1618 I. Mr. Hans Rudolf Landouw, dem Glaßmaler, von Zweien Stattwapen, das ein gan Büren,
ds ander in die Kilchen zu Dießbach by Büren gehörig, von jedem 6 Silber kronen
zemalen tut sins Zedels zalt thut 44 U 16 ß.

1) Der Preis würde auf ein gemaltes Fenster weisen, doch hat Aider nie solche gemacht und
ist hier nichts bemerkt.
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16-0 II. Den 3. Jenner 1621 Hans Rudolf Laudo dem Glasmaler von ettlichen Dickpfennigen und

anderer frömbden gattung verrüffter Müntzen abzerysen, lut Zedelis zalt 2 ti 5 R 8 d.

1621 I. Ähnlich, wie oben.

1628 I Mr Hans Müller dem Glaser von zehn nüwen fensteren gan Meßen ins Pfrundhus, unnd

zweien grosen Waltgläsinen in das Gmach under der Rhatstägen alhie zemachen, Und

daß Er uf der hochen Liebe vier Fenster verglaset, und umb andere Arbeitt und Flickwerks

nehr Lut Zedels Zalt 147 li 18 ß.

*,63i IL Als min Hr. Schultheis von Erlach mir uf den 25. dies Monats (Höuwmonat) umb das-

jenig so Er uf der Badischen Tagleistung etc. hat er abzogen und ynbehalten: Item

4 Taler, wegen eines vererte Fensters einem Landman Zu Schwytz, mit miner gdn. Herren

Ehrenwappen. (Glasmaler fehlt.)

?1633 II Mynem Schultheißen Von Erlach hab ich wider umb yngesecklet und gut gemacht

was ei dem Wirth zu Flülen, Urnerpiets, mit übrigen Orthen an ein pfenster verehrt

(Weiteres fehlt.)

,635 II Hanns Cunradt Beringer, dem Würt Zum Bären zu NüwenEgg umb ein Nüw Fenster

so Ir gn. Imme verehrt, uß geheiß Hrn. Vernier Lehrbers Zallt, Luth Zedels 4 Kronen 4 ß.

thut 13 11 10 ß 8 d.

1636 I. Dem würt zur Kronen alhie umb ein Pfenster, unnd Ir gdn. Ehren Waapen, so Ihme Um

synen Nüwen Buw verehrt wordeim, zallt 14 Kr. Thund 46 zV 13 ß 4 d-

,64oII Den 22. (Herpstmonat) Mr. Jacob Fisch dem Glaßmahler zu Zoffingen, umb Ihr gn.

Ehrenwapen, So dieselb dem Wirt zum Bären zu Solothurn, uff syn anhalten verehren

lassen, bezalt 5 Kr. thut au pfennigen 16 il 13 ß 4 d-

.641 I Den 3. diß (Meyenn) Mr. Hannß Jacob Fisch dem Glaßmahler zu Zofingen, umb 2 rayner

gn Herren ehren Wapen, so er gemacht, deren das einte nach Fryburg uff die Gesellschaft

zun Steinhouweren verehrt worden, das ander aber noch In Vorrath verbanden, samet-

hafft bezalt 33 U 6 ß 5 d.

,648 I Den 2. (Brachmouet) Zalt ich dem Glaaßmahler Fisch von Arauw, uß bevelch Ihr g.

Herren Sehuldtheyßen Dachselhoffers, umb das er mghrn Ehrenwappeu, sampt dem

BernRych in Regalgröße zum Falckeu Iu Arburg gemacht 26 ti 13 ß 4 <*.

,650 II. Den 12. (Wintermonat) hab ich dem Glaser von Erlach wegen eines Ir g. verehrten Ehren-

wapens und Fensters in die Kirchen zu Ins entricht 13 16 6 ß 8 d.

,65. Mai. Hievorgemeltem Glaßmahler Zwirn abermahlen umb ein Bern Reichswappen, fur den

Jungen Hrn. Bugnot uß Ir g. bevelch Zalt 12 11.

,651 Christmonat. Den 9. dito Rudolf Spieß von Brugg, welcher Ir g. ein Künstliche V.sierung

verehrt uß derselben bevelch zalt 40 ti.
,655 Christmonath. Den 27. gab ich dem Glaßmahler Fisch umb ein klein Realbögig Bernrych-

wappen, mit den Vogteyen uf glaas gemahlet Ann pf. 13 tl 17 ß 8 d.

1656. Jenner. Den 9. gab ich Mrn. Mathys Zwirn umb ein Bärn Rych in ein fänster gähn

am See 1 Dubl: ist Ann pf. 13 8 17 ß 8 d.

.660 den 9. (Wynmonat) lauth Rhaat Zedels, den Patribus Augustiner ordens Zu Freyburg zu

steühr eines Fensters in ihre Kirch 24 fi.
(„eines Fensters in ihre Kirch" ist mit anderer Tinte geschrieben; offenbar ein

spaterer Zusatz.)

Das Ratsmanual vom 4. September 1660 besagt:

Zedel an Mhr. Quästoren von Waerdt den erschienen beiden ußgeschossenen des Augustiner

Convents von Fryburg seye zusteuer Ihres mit Ihr g. Ehrenwappen bezeichneten vom V, atter

beseitigten Fensters Sechs Louis blanc verordnet die solle er Ihme ußrichten und Ihr g. verrechnen.

1666 Weinmonath. Mm. Mathys Zwirn dem Glaasmahler, umb daß er Ihr g., der Statt Bern,

wie auch der dahmahligen Hrn. Sekellmeistr und Venneren Ehrenwappeu, In die nuw-

erbuwenn Kirchen zu Hapkheren, gemahlet, bezahlt lauth Zedels 16 Kr. 5 btz. Ann pf. 54 ti.

y In der Rechnung ist der Platz offen gelassen.
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i666 Weinmonath den 10. Mm. Jacob Wäber dem Mahler, für Ihr gn. Ehrenwappeu so sy Andres
Biderman in sein Wihrtschafft verehrt bezahlt 7 Kr. 20 btz. Ann pf. 26 11.

1668 Brachmonat. Umb zwey Bern Rychwappen, eins galin Botzeu, unndt das ander gahn Gam-

pellen, Mrn. Mathys Zwirn, dem Glasmahler alliier entrichtet 20 ti.
1670 Christmonath. Iu dem nüwen Pfrundhauß zu Höchstetten, seind auß Zulaßung liihhrn. der

Venneren, von anstendigkeit wegen: Der Statt Bern Item meines ghru. Schuldtlieißen,
wie auch mglirn. Sekellmeister und Venneren, Zusanipt deß Hrn. Decanen, EhreuWappeu
hingesetzt, und dem Glasmahler für seinen Lohn, mit begriff des glaasers Arbeith bezahlt

worden, in allem 36 Kr. Ann pf. 120 11.

1071 Augstmonath. Dem Glaasmaliler Güder, umb underschiedliche, meiner ghrn. und mhrn. der

Venneren Ehren-Wappen in bemelte Kirchen Ringgenberg entrichtet 22 Kr. Ann pf. 73 16

6 ß 8 d.

1671 Herpstmonath. Besag Rathzedels, einem Künstler, wegen eines von freyer Handt gerissenen
und nighr. verehrten kunststucks entrichtet 24 ft.

1674 Brachmonath. Den 22. h. Jacob Güder dem glaßmahler, für mhrn. Sekellmeyster Wursten-
bergers und Hrn. Venners von Luternauw sei. : ehrenwappeu, in die Kirchen zu Timmen
bezahlt 10 Kr. 33 ti 6 ß S d.

1674 Augstmonath. Den 5. dem Glasmahler Güder für mhghl Schuldtlieißen und Vennern Ehren-

waapen, in die Kirchen galin Langnauw, deren überall — 7. Daruuder — 2. große, die

übrigen — 5. aber etwas geringer, die ersten per — 6 Kr., die andern aber per 5 Kr.samenthaft
besag seines ußzugs bezahlt 37 Kr. Au pf. 123 16 6 ß 8 d.

1675 Christmonat. Dito dem Glaßmahler Güder für mgh: und mhgh: Der Venner Cammei ver¬

fertigte Ehrenwappeu in die Kirchen zu Underseeu Zalt Au pfenniugeu 151 16 13 ß 4 d.

K>77 VVintermonat iS. h. Güder dem Glaßmahler für die in die Kirchen zu Gampelen gemachte
Ehrenwapen mgh. und mh. der Vennren bezahlt, nämlich umb die großem jedes p. 6 Kr.
und die kleineren p. 5 Kr. macht samenthaft An pf. 106 II 13 ß 4 d.

1678 Hewmonat. Demnach habe Ich dem Glaßmahler Güder von zweyen mrgh und mrh der
Venneren Ehrenwappen iu die Kirchen zu Wohlen, die zwey größeren per 20. it. die
kleineren aber per 16. ti. 13. ß. 4. d. und hieinit samethafft den 9. diß bezalt 106. ti. 13. ß. 4. d.

1678 Wintermonat. Dem Glaßmahler Güder lauth Zedels für drey große in die Kirchen zu Concise,

Guggisperg u verehrte mrghrn. Ehrenwappeu, den 15. November bezalt per 20 fi 60 li.
1679 Weinmonat. Demnach habe ich den 14. diß Johann Jacob Güder dem Glaßmahler, für meine

gu. Herren und mrh. der Venneren Ehren-Wappen in die neüwe Kilchen Zu Kilchdorff
Zahlt Au pfenningen 120 II.

1680 Hornung. Jacob Zisct dem Glaser für drey in das Chor zu Kilchdorff gemachte Fenster zalt
100 ti.

1684. Hm. Güder dem Glaßmahler für gemachte Arbeit in die Kirchen zu Wattenweil Zahlt laut
Außzugs An pf. 40 16.

1689. Dem Glaßmahler Güder für mrgh. Ehrenwappen In das nüw gemachte Chor zu Rüti bezallt
61 11.

1697. Dem gleichen Hrn. Mahler Wäber, für die Mgh. gemachte EhrenWapen.
1696. Den 20. Aprilis ist auß Befelch Jacob Ziset dem Glaser von Kilchdorff, bezahlt worden, für

diejenige Arbeit, so er iu dem Pfrundhaus zu Gertzensee gemacht, und von dem
Hagelwetter verderbt worden 50 //.

1698. Dem Glaßmahler Jacob Kohler für 6. Schiiten Mrghrn. Ehrenwaapen Kr. 36.

(Wegen des Neüwen Kirchen- und Pfrundhausgebäuws auf dem Laugenberg.)
1700. Mr. Jacob Foluer dem Glaßmahler von Künitz bezahlte ich für Mrhhrn. der Venneren Ehren¬

waapen iu die Kilchen zu Belp und das Pfrundhaus zu Liguieres zesamen lauth Conto

224 II 13 ß 4 d.

1701. Den 21. d. (Scptembris) habe in hiesige Cantzley 50 tili, für Mrghh. Ehrenwaapen iu dasFran-
ciscaner closter zu Lucerli uß Mrghrn. Befelch, abrichten laßen 200 'ti.

1702. Den 17. Xbris bezahlte dem Glaßmahler Fohrer für Mrghh. Ehrenwapen, so er uß mrhhrn.
der Venneren Befelch gemacht 20 16.



171 >

1710. Dem Glaßmahler Filter für Mrghrn. und Mrhhrn. der Venneren Ehrenwaapen in die Kirchen
zu Gurtzelen 92 11.

1713. Hrn. Filter dem Glasmahler für Mrghrn. und riirhrii. der Vennern Ehrenwaapen in die

Kirche zu Murten werden laßen 151 11.

1714. Dem Glaßmahler Fueter für in dem Rahthauß gemachte rcparationen 12 16. Item Mrghhrn.
Ehrenwaapen in die Kirchen zu Niderwyl zu machen 140 16 thut zusamen so Ihme Zalt
worden an d 152 11.

1715. Den 15. Februarij dem Glasmahler Fueter für 3 Schiiten in die neüwe Kirchen Niderwyl
au d 62 11.

1710. Herren Filter dem Glaßmahler für Mrghrn. wie auch Mrhghr. Teütsch Seckelmeister und
Venner Ihr Waapen in die Kirchen zu Seedorff wie auch Mrghr. Ehren Waapen in die

Gerichtsstuben zu Schwartzenburg, zusamen zahlt 208 11 13 ß 4 d.

1725. Den 20. July dem Glaßmahler Futer für 2 große Schiiten mit dem Standeswaapen iu die

Kirch zu Gryon Zalt au pf. 80 11.

1728. Dem Glaßmahler Fueter für Mrghhrn. wie auch Mrhhru. Seckelmeister u. Venneren Ehren-

Wappen iu die Kirche zu Frutigen zalt an pf. 164 16.

1728. Dem Glaasmahler Fueter für Mrghhrn. Ehrenwaapen wie auch Mrhhin. Teutsch Seckel¬

meister und Venneren in die Kirchen zu Ilerzogenbuchsee, und Hilterfingen zalt Au d

184 11.

1729. Dem Glaaßmahler Fueter für Oberkeitl. Schiiten in die Kirchen zu Ilerzogenbuchsee 164 it,.
1730. den 17. (Okt.) H. Glaaßmahler Fueter für Mrghhrn. und Mrhghru. Teutsch Seckelmeister

und Venneren Ehren-Waappeu, in die Kirchen zu Stettlen bezahlt 106 11 13 ß 4 d.

1731 den 8. Febr. Herr alt Landvogt Müller jm Rcynthal, auß Mrghhrn. und Oberen Befehl den

17. Jan. bezahlt und gutgemacht: 2. Für die Anno 1717 bezahlten vier Fenster-Schiiten

Mrghren. Ehren-Waapen 53 Thlr. 27 btz. 2 Xr.
1731 August 21. Dem Glaßmahler Fueter für zwey Oberkeitl. Schiiten in die Kirchen zu Murj 24 16.

1747 den 20.ten Dezem. Dem Glasmahler Kupfer für Sechs gemahlte Fenster-Schiiten Mrhhrn.
der Venneren, mein (Call Emanuel v. Wattenwyl) und deß Herren Vogts zu Fraubrunnen
iu die Kirchen zu Graffenried, zahlen laßen 100 16 x).

y Es ist natürlich nicht ausgeschlossen, daß mir nicht eine Scheibe entgangen.
Die mit * bezeichneten finden sich unter Rytlöhn miner gn. Herren.
Es ist nicht unmöglich, daß sich namentlich im 18. Jahrhundert Scheiben iu den Landvogtei-

Rechnuneen finden.
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